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Vorbildliche Lehrbetriebe

Potenzialanalyse

Bevölkerungsentwicklung

Lehre mit Matura

Förderangebote

Mai 2016

19. und 20. Mai 2016
Öffnungszeiten: 9 bis 13.30 Uhr
Info-Abend: 19. Mai, ab 18 Uhr
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LEHRLINGSMESSE

Wirtschaftskammer als Service- 
und Infodrehscheibe für Betriebe
VÖCKLABRUCK. Mit 9463 Mit-
gliedern der Wirtschaftskam-
mer ist der Bezirk Vöcklabruck 
auch wirtschaftlich einer der 
bedeutendsten Bezirke in Ober-
österreich. Im Vergleich zu 2014 
gab es 2015 wieder ein Plus von 
2,7 Prozent bei der Anzahl der 
Unternehmen. Was den Bezirk 
Vöcklabruck auch auszeichnet, 
ist der hohe Anteil an weib-
lichen Unternehmerinnen – 
erstmals war 2015 die Zahl der 
weiblichen Unternehmerinnen 
im Bezirk Vöcklabruck knapp 
höher als die ihrer männlichen 
Kollegen.

2015 wurden 659 Betriebe neu 
gegründet. „Das ist wieder eine 
deutliche Steigerung, der Mut 
und die Bereitschaft zur Unter-
nehmensgründung halten nach 
wie vor an und wir haben jedes 
Jahr eine große Zahl an neuen 
High-Potential-Unternehmen, 
die sich sehr rasch sehr gut ent-

wickeln“, sagt Nationalratsab-
geordnete Angelika Winzig, die 
Obfrau der Wirtschaftskammer 
Vöcklabruck. Gerade im Bereich 
neuer Technologien, 3D-Druck, 
Metalltechnik und Kunststoff 
etablieren sich immer wieder 
neue Unternehmer, die tolle Pro-
dukte bieten und einen klaren 
Weg gehen. „Als Wirtschafts-
kammer möchten wir gerade den 
Mut, Neues zu entwickeln, den 
Gründergeist und unternehmeri-
sches Denken und Handeln för-
dern und begleiten“, sagt Winzig.

Zusammenarbeit und
Wechselwirkung
2527 Betriebe im Bezirk Vöck-
labruck beschäftigen mindes-
tens einen Mitarbeiter. 128 von 
ihnen beschäftigen mehr als 50 
Mitarbeiter. „Das zeigt die gute 
Ausstattung des Bezirks mit 
familiengeführten Klein- und 
Mitttelbetrieben, aber auch mit 
exportintensiven Großbetrieben. 
Es zeigt aber auch die bestens 

funktionierende Zusammenar-
beit und Wechselwirkung unter 
den verschiedenen Betriebsgrö-
ßen“, sagt Winzig.

Rückgang von Lehrlingen 
und Fachkräften
„Der Bezirk Vöcklabruck ist 
glücklicherweise auch durch 
einen vielfältigen Lehrstellen-
markt gekennzeichnet: Mehr 
als 1949 Lehrlinge werden 2015 
in 634 Lehrbetrieben ausgebil-
det“, ist WKO-Bezirksstellen-
leiter Josef Renner stolz auf die 
große Anzahl von Betriebe, die 
jungen Menschen den Start ins 
Arbeitsleben ermöglichen. Die 
Zahl der Lehrbetriebe geht al-
lerdings leicht zurück, die Zahl 
der Lehrlinge sinkt dramatisch. 
„Als Wirtschaftskammer re-
agieren wir natürlich auf diese 
Entwicklungen und haben heuer 
das Projekt ‚Kompass Demogra-
¡ e‘ gestartet, in dem wir Lösun-
gen und Möglichkeiten gegen 
den Rückgang von Lehrlingen 

und Fachkräften suchen“, sagt 
WKO-Obfrau Angelika Win-
zig. Besonders wichtig in die-
sem Bereich ist für die WKO 
Vöcklabruck die „Lehrlings- 
und Bildungsmesse“, die am 19. 
und 20. Mai wieder in der Vöck-
labrucker REVA-Halle statt¡ n-
det. Nicht nur alle Schüler und 
Jugendlichen, sondern vor allem 
auch die Eltern sind eingeladen, 
sich über die vielfältigen Mög-
lichkeiten ein Bild zu machen. 
Am Donnerstag, 19. Mai, ver-
spricht ab 18 Uhr ein Informa-
tionsabend unter dem Motto 
„Lebe Dein Talent!“ spannen-
de Einblicke in die beru¦ ichen 
Chancen für die Jugend.

Die WKO Vöcklabruck veranstaltet am 19. und 20. Mai wieder die „Lehrlings- und Bildungsmesse“ in der REVA-Halle Vöcklabruck. Foto: WKO

INFO

Lehrlings- & Bildungsmesse 
Vöcklabruck
Donnerstag, 19. Mai, und
Freitag, 20. Mai, 
jeweils 9 bis 13.30 Uhr
REVA-HALLE Vöcklabruck
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WIRTSCHAFTSKAMMER

Bewerbung zum „Vorbildlichen Lehrbetrieb“
Gütesiegel ineo geht in die nächste Runde
BEZIRK VÖCKLABRUCK. Die 
Themen Fachkräftemangel und 
Sicherstellung eines ausreichen-
den Berufskräftenachwuchses 
stellen zentrale Herausforde-
rungen für oö. Unternehmen 
dar. In Zeiten einer rückläufi -
gen demografi schen Entwick-
lung ist es besonders wichtig, 
seine Vorzüge als Ausbildungs-
betrieb darstellen zu können.

Die WKO OÖ hat deshalb 2013 
die Auszeichnung „Vorbildlicher 
Lehrbetrieb“ geschaffen, die auf 
sensationelle Resonanz gestoßen 
ist. Knapp 700 Lehrausbildungs-
betriebe ließen sich bereits zum 
ineo-Betrieb zerti� zieren. 
„Mit dieser Auszeichnung erhal-
ten alle oberösterreichischen Aus-
bildungsbetriebe – ob Klein- und 
Mittelbetriebe oder große Unter-
nehmen – die Möglichkeit, sich 
als qualitativ hochwertiger Aus-
bildungsbetrieb positionieren zu 
können. Voraussetzung für dieses 
neue Qualitätssiegel ist, dass das 
Unternehmen sein vorbildliches 
Engagement in der Lehrlingsaus-
bildung in Form eines Fragebo-

gens dokumentiert und eine Be-
werbung an die WKOÖ richtet“, 
erläutert WKO-Bezirksstellenlei-
terin Angelika Winzig. 
Beim „ineo 2015“ wurden 22 
Betriebe aus dem Bezirk für die 
Jahre 2015–2018 als „vorbildli-
cher Lehrbetrieb“ zerti� ziert. In-
teressierte Lehrbetriebe können 
den Bewerbungsbogen auf www.
ineowkooe.at bei ineo@wkooe.at 
oder telefonisch unter 05/90909-
2000 anfordern. Die Bewerbungs-
frist läuft bis 24. Juni. Weitere 
Infos auf www.ineo-wkooe.at

Die Vertreter der vorbildlichen Lehrbetriebe aus dem Bezirk Vöcklabruck mit WKO-Bezirksstellenleiter Josef Renner (vorne, 
rechts) bei der ineo-Gala 2015 in der Messe Wels  Foto: cityfoto.at/Rahmanovic

VORBILDLICHE BETRIEBE IM BEZIRK VÖCKLABRUCK

• Karl Sailer GmbH & Co KG
• Kreativmetall Jansch
• STS Fertigteile GmbH
• Ernst Schiermayr GmbH & Co KG
• S. Spitz Gesellschaft m.b.H.
• Anton Quehenberger Dachdecker- 

und Spenglermeisterbetrieb GmbH
• Lenzing Papier GmbH
• GIG Fassaden GmbH
• Hammerle Restaurant Zenz‘n 

Stub‘n KG
• Pappas Automobilvertriebs GmbH
• Niederndorfer Kieswerke-

Transportbeton GmbH

• Greinöcker & Willibald Warenhan-
delsgesmbh & Co KG

• Konrad GmbH
• Café-Restaurant „Himmelreich“
• Blumen & Garten Gasselsberger OG
• Spießberger GmbH
• Pöllmann & Partner GmbH
• Autohaus Widlroither GmbH & 

Co KG
• Autohaus Ing. Ernst Eder GmbH
• Kfz-Service Breneis
• Autohaus Fink GmbH
• Brandlmayr Elektro GmbH

Brandlmayr Haustechnik GmbH

GRÜNDUNGEN

659 neue 
Unternehmen
BEZIRK VÖCKLABRUCK. 659 
neue Unternehmen wurden im 
Jahr 2015 im Bezirk Vöcklabruck 
gegründet. Außerdem gab es im 
Bezirk Vöcklabruck im Vorjahr 
51 Betriebsnachfolgen. Die meis-
ten Gründungen gab es in der 
Sparte Gewerbe und Handwerk 
mit 405 neuen Unternehmen. Da-
hinter folgen die Sparte Handel 
mit 159 und die Sparte Informa-
tion und Consulting mit 63 neuen 
Betrieben.
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LEHRE

Keine Einbahnstraße
45 Prozent aller Jugendlichen in 
Oberösterreich entscheiden sich 
für eine Lehre. Im Vorjahr starte-
ten 4261 Burschen und 2447 Mäd-

chen in ihr erstes Lehrjahr. Somit 
wurden zum Jahresende 2015 in 
OÖ in 5766 Ausbildungsbetrieben 
23.660 Lehrlinge ausgebildet.

se-austria GmbH & Co. KG
Gewerbepark 2
4861 Schörfling am Attersee

Telefon: +43 7662 22000 - 0

Bewerbung bitte unter
www.seele.com/karriere/
ausbildung-studium

Starte Deine Karriere in der Champions-League
internationaler Architektur. seele gibt durch
innovative Fassadenbau-Lösungen Gebäuden
wie Flughäfen, Bahnhöfen, Museen, Shop-
ping-Centern oder Stadien ein unverwechsel-
bares Gesicht. Lerne von führenden Köpfen der
Branche und arbeite an vielbeachteten Projek-
ten auf der ganzenWelt mit.

werde teil des seele teams,
wenn architekturvisionen wahr werden.

WirsuchenbegeisterteLehrlinge(m/w)
für die Bereiche Zerspanungstechnik

und Maschinenbautechnik
Neugierig? Dann bewirb DICH unter bewerbung@framag.com

framag Industrieanlagenbau GmbH, Neukrichner Straße 9, 4873 Frankenburg
www.framag.com

BERUFSAUSBILDUNG

„Lebe Dein Talent!“: 
Infoabend am 19. Mai
VÖCKLABRUCK. Damit auch 
Eltern und Unternehmer die 
Möglichkeit haben, sich über 
die vielen Chancen einer Be-
rufsausbildung zu informieren, 
bietet die Wirtschaftskammer 
bei ihrer Lehrlings- und Bil-
dungsmesse 2016 auch einen 
Infoabend an. 

Am Donnerstag, 19. Mai, ab 18 
Uhr werden alle Aussteller ihre 
Lehrberufe und Möglichkeiten 
einer weiterführenden Schule 
präsentieren. Ab 19 Uhr wer-
den von der Bildungsberatung 
der WKOÖ die verschiedensten 
Wege und Möglichkeiten prä-
sentiert, die Talente der Jugend-
lichen heute möglichst punktge-
nau zu fördern und zu begleiten.
„Wir werden ausgezeichnete 
Lehrlinge auf die Bühne bitten, 
die ihren Idealberuf gefunden 
haben und berichten, wie sie sich 
ihre Zukunft vorstellen. Und es 
kommen Unternehmer zu Wort, 
die beste Erfahrungen mit ihren 
Lehrlingen gemacht haben“, gibt 
WKO-Bezirksstellenleiter Josef 
Renner einen Vorgeschmack auf 

den Infoabend. Natürlich wird 
es auch genügend Zeit geben, 
um individuelle Fragen zu be-
antworten. Und als Anreiz vor 
allem für die Jugendlichen, sich 
über die Chancen ihrer Zukunft 
zu informieren, wird an diesem 
Abend unter allen Besuchern ein 
i-Pad-Air verlost.

WKO-Bezirksstellenleiter Josef Renner
   Foto: photolounge.at

WIRTSCHAFTSBEZIRK

Starke Vielfalt
VÖCKLABRUCK. Im Bezirk gibt 
es eine breite Palette an Ein-Per-
sionen-Unternehmen. Zudem 
stehen Klein- und Mittelbetrie-
be in einem partnerschaftlichen 
Neben- und Miteinander mit 
Großbetrieben und Industrie. 
Der Anteil am Tourismus und 
der Gastronomie ist bedeutend. 
Es gibt eine Vielzahl an funktio-
nierenden, kleinregionalen Zent-
ren und Wirtschaftsvereinen. Die 
Exportintensität ist hoch, die Ver-
kehrslage exzellent. 
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BEZIRK VÖCKLABRUCK

Lehrlingszahl ist 
zurückgegangen
VÖCKLABRUCK. Im ersten 
Lehrjahr werden derzeit im 
Bezirk laut Lehrstellenbericht 
der Wirtschaftskammer 564 
junge Frauen und Männer aus-
gebildet. Das sind um fast zwölf 
Prozent weniger als noch im 
Jahr 2015, damals waren es 640 
Lehrlinge im ersten Lehrjahr.

Insgesamt gibt es mehr als 2100 
Lehrlinge im Bezirk Vöcklabruck 
– das sind um knapp vier Prozent 
weniger als 2015. Mit fast zehn 
Prozent aller Lehrlinge in Oberös-
terreich ist der Bezirk Vöcklabruck 
hinter der Stadt Linz der wichtigste 
Ausbildungsbezirk im Bereich der 
Lehre. Auch bei der Anzahl der 
Lehrbetriebe (630 Unternehmer 
im Bezirk Vöcklabruck bilden der-
zeit Lehrlinge aus) ist Vöcklabruck 
mit einem Bundesland-Anteil von 
rund zehn Prozent ein wichtiger 
Standort.
Die Hitliste der Lehrberufe führt 
der Modullehrberuf Metalltech-
nik an, gefolgt vom Einzelhandel 
und dem Modullehrberuf Elektro-
technik. Die ersten drei Lehrbe-
rufe zusammen machen rund ein 
Drittel aller Lehrlinge aus. Auf 
Platz vier rangiert der Lehrberuf 
Kraftfahrzeugtechnik, gefolgt von 
Bürokaufmann/-frau. Weibliche 
Lehrlinge zieht es immer noch in 
die Berufe Einzelhandel, Büro-

kauffrau und Friseurin und Perü-
ckenmacherin (Stylistin) – insge-
samt fast jeder zweite weibliche 
Lehrling beginnt seine Berufsaus-
bildung in einem dieser drei Be-
rufsfelder. 
Bei den Burschen sind Metalltech-
nik, Elektrotechnik und Kraftfahr-
zeugtechnik die drei beliebtesten 
Lehrberufe. „Der Bedarf an Lehr-
lingen bei den Betrieben im Be-
zirk Vöcklabruck ist ungebrochen 
groß“, sagt WKO-Bezirksstellen-
leiter Josef Renner. Ende März 
waren 29 Burschen und Mädchen 
auf der Suche nach einer Lehrstel-
le, die Betriebe aber konnten 331 
Lehrstellen nicht besetzen, 104 
davon sind sofort verfügbar. „Die 
Lehre als duale Ausbildungsform 
in Österreich hat sich auch inter-
national bestens bewährt“, erklärt 
WKO-Bezirksobfrau Angelika 
Winzig, „die Arbeitslosigkeit für 
Menschen, die nur über einen 
P� ichtschulabschluss verfügen, ist 
viermal so hoch als für Personen 
mit abgeschlossener Lehre.“ 
Mit der jährlichen Lehrlings- und 
Bildungsmesse am 19. und 20. 
Mai in der Vöcklabrucker REVA-
Halle bietet die Wirtschaftskam-
mer eine einmalige Gelegenheit 
für Jugendliche und ihre Eltern, 
die Vielfalt und Buntheit der an-
gebotenen Lehrberufe im Bezirk 
kennen zu lernen und auch aktiv 
zu erleben.

Friseurin ist bei Mädchen immer noch ein beliebter Lehrberuf.  Foto: WKO

WASSER IST LEBEN
Wir entwickeln seit Jahrzehnten richtungsweisende Produkte und sind 
der führende Hersteller von Schwerarmaturen für die Trinkwasserver-
sorgung in Europa. 

Zur Verstärkung suchen wir engagierte 

Lehrlinge m/w
Ab September 2016
In der Lehrwerkstätte am Standort 4890 Frankenmarkt

- Metalltechniker/innen-Zerspanungstechnik

Ab September 2017
In der Lehrwerkstätte am Standort 4890 Frankenmarkt

- Metalltechniker/innen-Zerspanungstechnik
- Kunststoffformgeber/innen
In der Unternehmenszentrale in 4840 Vöcklabruck

- Industriekauffrau/-mann

Dein Profi l
• entsprechender Schulerfolg
• Mathematik- und Deutschkenntnisse
• technisches Verständnis

Wir bieten Dir eine interessante Ausbildung mit Zukunftsperspektiven in 
unserem Unternehmen und eine Lehrlingsentschädigung lt. Kollektiv-
vertrag ab € 590,98 brutto plus Prämien für Ausbildungserfolge (z. B. 
Berufsschule, Wettbewerbe etc.).  
Schicke uns Deine Bewerbung mit Foto und Lebenslauf inklusive 
Jahreszeugnissen ab der 7. Schulstufe an karriere@hawle.at. 

Neugierig? Interessiert? 
Dann über den QR-Code oder 
www.facebook.com/hawlelehre

www.hawle.at
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Tortec  Brandschutztor GmbH
Imling 10 
A-4902 Wolfsegg
Tel.:  +43 (0) 7676 6060
Fax.: +43 (0) 7676 6020
e-Mail: office@tortec.at
www.tortec.at

Du bist motiviert und engagiert als angehende Fachkraft in einem 
hochspezialisierten Türen- und Torwerk eine anspruchsvolle und 
interessante Ausbildung zu absolvieren, dann schicke uns deine 
Kontaktdaten und erhalte weitere Informationen über unsere 
aktuellen Lehrstellen. 
Aktuelle Stellenausschreibungen findest du ebenfalls auf 
www.tortec.at.

Wir bilden aus:
  

MetalltechnikerIn
ElektrotechnikerIn

OberflächentechnikerIn
Bürokaufleute

Betriebslogistikkaufleute

Nutze deine Chance 
und 

werde Teil eines erfolgreichen Teams. 
Die Tortec Brandschutztor GmbH ist ein hochspezialisiertes Werk 
innerhalb der Hörmann-Gruppe, ein expandierendes Unternehmen 
der Bauzulieferindustrie mit internationaler Ausrichtung. Als 
Marktführer in der Bauzulieferindustrie stellt die Hörmann-Gruppe in 
28 hochspezialisierten Werken in Europa, Amerika und Asien Tore, 
Türen, Zargen und Antriebe her. 
Die Tortec Brandschutztor GmbH agiert am Standort Wolfsegg in 
Oberösterreich als eigenständiges Werk mit ca. 250 Mitarbeitern und 
produzier t  a ls  führender  Herste l ler  Feuerschutz-  und 
Rauchschutzschiebetore. Auch Feuerschutz- und Rauchschutztüren 
im Bereich architektonisch hochwertiger Sonderlösungen werden an 
dem Standort für den europäischen Markt hergestellt. 

HTL VÖCKLABRUCK

Schüler bei Baumesse
VÖCKLABRUCK. 500.000 Besu-
cher, sieben Tage, eine Stadt – die 
Baumesse in München zog auch 
in diesem Jahr wieder viele Men-
schen in ihren Bann. Mitte April 
verwandelte sich das 605.000 
Quadratmeter große Areal in 
ein Gelände für 3400 Aussteller. 
Neben der Vorführung von Bau-, 
Baustoff-, Bergbaumaschinen, 
Baufahrzeugen und Baugeräten 
gab es auch Platz für Informati-
onen bezüglich der Ausbildung 
und Berufsbilder. 
Auch die HTL Vöcklabruck 
besuchte mit insgesamt 425 
Personen die Baumesse in der 
Hauptstadt Bayerns. Neben der 
Größe der Messe und den vie-
len verschiedenen Expositionen 
hinterließen vor allem die Aus-
stellungsstücke und die großen 
Baumaschinen großen Eindruck 
bei den Schülern. Eine Viel-
falt an Vorführungen, seien es 

nun praktische Anwendungen 
von Baustoffen oder Tanzeinla-
gen mit Baugeräten, zeichneten 
diese Ausstellung aus. Zudem 
beeindruckten der internationa-
le Charakter und die diversen 
Informationsstände. Außerdem 
gab es die Gelegenheit, sich un-
terschiedliche Berufsrichtungen 
und Universitäten anzusehen, die 
auch für den weiteren Lebensweg 
von Vorteil sein können.
            Anzeige

Die Schüler waren beeindruckt von 
den Ausstellungsstücken.

Lehrwerkstätte Dank der hausinternen Lehrwerkstätte unter 
Ausbildungsleiter Manfred Schwab in Frankenmarkt kann die Hawle 
Firmengruppe für top qualifi zierte Mitarbeiter sorgen. Metalltechnik (im 
Bild Maschinenbautechnik) und Kunststoffformgebung sind nur zwei der 
angebotenen Lehrberufe.                                    Anzeige 
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STÄRKEN-ERKENNUNG

Kostenlose Potenzialanalyse 
für Schüler der achten Schulstufe
VÖCKLABRUCK. Seit Schulbe-
ginn bis Ende 2016 wird die Po-
tenzialanalyse für Schüler der 
achten Schulstufe in ganz Ober-
österreich kostenlos gemeinsam 
von der Wirtschaftskammer 
und dem Land OÖ angeboten. 
Im Bezirk Vöcklabruck hat 
das einen regelrechten Run auf 
diese einmalige Chance für Ju-
gendliche ausgelöst. Fast 500 
Schüler aus zwölf Schulen ma-
chen schon mit – und weitere 
folgen wöchentlich.

Bei der Potenzialanalyse werden 
die Stärken, Begabungen und vor 
allem auch die Interessen der Ju-
gendlichen in einem vierstün-
digen Testverfahren sehr genau 

analysiert. Rund zwei Wochen 
später wird dann in einem Ge-
spräch mit den Eltern und einem 
Psychologen das Testergebnis 
genau erklärt – und mögliche 
Berufs- und Bildungswege, die 
exakt auf die Schülerin bzw. den 

Schüler zugeschnitten sind, auf-
gezeigt.
„Unsere Unternehmer bieten 
allein im Bezirk mehr als 120 
verschiedene Lehrberufe an, 
insgesamt gibt es mehr als 1600 
verschiedene Berufe – daher ist 

die Berufswahl oft nicht leicht für 
junge Menschen“, sagt WKO-Be-
zirksstellenobfrau Nationalrats-
abgeordnete Angelika Winzig. 
Die Wirtschaftskammer und das 
Land OÖ übernehmen die Kos-
ten von 125 Euro pro Analyse 
zur Gänze. „Die Testergebnisse 
bieten ein punktgenaues Kompe-
tenzpro� l des Jugendlichen und 
werden auch bei Bewerbungen 
in den Betrieben als wichtige 
Zusatzinformation gesehen“, sagt 
der Leiter der WKO-Bezirksstel-
le Vöcklabruck, Josef Renner. 
Genauere Informationen zur Po-
tenzialanalyse und zur Karriere-
beratung für Jugendliche gibt es 
jederzeit auch in der Bezirksstel-
le der Wirtschaftskammer Vöck-
labruck.

Die Potenzialanalyse der WKO bietet Jugendlichen eine Entscheidungshilfe bei 
ihrer Lebensplanung.                  Foto: WKO

Als GartengestalterIn arbeitest
du mit und in der Natur, du
arbeitest mit den Jahreszeiten
und lernst ökologische Zusam-
menhänge kennen. Bäume
und Sträucher, Wege- und
Terrassenbau, Maschinen- und
Teamarbeit – ein spannendes

Umfeld, was zum „grünen“
Beruf gehört. Beim Maschinen-
ring kannst du eine interessan-
te, dreijährige Lehre zum/zur
Garten- und Grünflächenge-
stalterIn mit all ihren Facetten
durchlaufen.

Nähere Informationen bekommst du gerne unter
Maschinenring Vöcklabruck
Seeringstraße 3, 4880 St. Georgen im Attergau
Telefon 05 9060 455, E-Mail: johann.lohninger@maschinenring.at

Bewirb
dich jetzt!

Deine Lehre beimMaschinenring
Garten- und GrünflächengestalterIn

H
TL

 V
Ö

CK
LA

BR
U

CK

HÖHERE TECHNISCHE 
BUNDESLEHRANSTALT VÖCKLABRUCK
www.htlvb.at · office@htlvb.at · 07672/24605-0

MASCHINENBAU
MECHATRONIK
ABENDSCHULE - KOLLEG
FACHSCHULE 
GEBÄUDETECHNIK
WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN
BETRIEBSINFORMATIK

MMMMAAAASSSSCCCCHHINENBAU

technische
ausbildung

ZUKUNFTSORIENTIERTE
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ARBEITSMARKT

Auf jeden Lehrstellensuchenden 
kommen neun offene Lehrplätze
BEZIRK VÖCKLABRUCK. Die 
Situation am Lehrstellenmarkt 
im Bezirk Vöcklabruck sieht 
Angelika Winzig, Obfrau der 
WKO Vöcklabruck, als eine der 
wichtigsten Herausforderungen 
für den Arbeitsmarkt. Im Jänner 
2016 waren beim AMS 384 offe-
ne Lehrstellen im Bezirk gemel-
det. Dem stehen 42 Lehrstellen-
suchende gegenüber. Theoretisch 
kommen also auf jeden Lehrstel-
lensuchenden mehr als neun Mög-
lichkeiten für einen Lehrplatz.  
„Dass es für unsere Betriebe 
immer schwieriger wird, ihren 
Bedarf an Lehrlingen abzudecken, 
ist auch eine Herausforderung für 
die Wirtschaftskammer als Inter-
essenvertretung. Wir werden uns 
in diesem Jahr daher ganz beson-

ders um die Lehrlinge kümmern 
und die Betriebe in jeder Hinsicht 
unterstützen“, sagt Winzig. 
Durch die sehr breite Struktur 
der Betriebe im Bezirk – vom 
Ein-Personen-Unternehmen über 
sehr erfolgreiche und vielfältige 
Familienbetriebe bis hin zu den 
Großbetrieben – ist auch das An-
gebot an Lehrstellen und Lehrbe-
rufen in Vöcklabruck sehr groß. 
So wurden mit Beginn des Jahres 
2108 Lehrlinge im Bezirk Vöckla-
bruck ausgebildet. „Das sind aber 
um mehr als vier Prozent weniger 
als noch im Jahr zuvor und daher 
müssen wir versuchen, diesem 
Abwärtstrend gegenzusteuern“, 
berichtet Winzig. Vöcklabruck ist 
damit weiterhin nach Linz-Stadt 
der zweitgrößte Bezirk in Sachen 

Lehrlingsausbildung in Oberöster-
reich. Jeder zehnte Ausbildungs-
betrieb des Landes liegt im Be-
zirk Vöcklabruck – 630 Firmen 
bilden derzeit junge Menschen 

in mehr als 120 verschiedenen 
Lehrberufen aus.  
„Im Vorjahr wurde von der Re-
gierung das neue Lehrberufspa-
ket beschlossen, das wiederum 18 
neue und zusätzliche Lehrberu-
fe anbietet“, erklärt Winzig, „im 
Fokus sind dabei Hightech-Beru-
fe in der Metallbranche oder im 
Bereich Mechatronik und EDV, 
aber auch Zimmereitechnik, Ho-
telkaufmann oder Medizinpro-
duktefachkraft.“ Die Hitliste der 
Lehrberufe wird nach wie vor bei 
den weiblichen Lehrlingen von 
Einzelhandel, Bürokauffrau und 
Friseurin und Perückenmacherin 
dominiert. Bei den Burschen sind 
die Lehrberufe Metalltechnik, 
Elektrotechnik und Kraftfahr-
zeugtechnik top.

Angelika Winzig, Obfrau der WKO 
Vöcklabruck               Foto: photolounge.at

 

aqotec GmbH I offi ce@aqotec.com

 

Ab 1. September 2016 b
wir folgende Lehrberufe
• bürokAufmAnn/fr
• metALLtechniker/-in
• ProzeSStechniker/-

Wenn Du unser Unternehmen vora
Schnuppern anmelden. Informiere

besetzen
e:
rAu
n
-in

ab kennen lernen möchtest, kannst Du Dich gerne zum
e und bewerbe Dich unter: karriere.bwt-group.com

Deine Ansprechpartnerin:
Karin Grabner | Apprentices Coordinator
karriere@bwt-group.com
T +43 6232 5011-1313

Jetzt bewerben beI bwtzt bewerben beI bw/// europas nr. 1 der
wassertechnologIe.

g
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PROJEKT

Bevölkerungsentwicklung im Bezirk
VÖCKLABRUCK. Der Anteil 
der Erwerbstätigen in der Be-
völkerung wird bis zum Jahr 
2030 im Bezirk Vöcklabruck um 
rund fünf Prozent zurückgehen. 
Gleichzeitig wird die Einwoh-
nerzahl insgesamt um etwa 7000 
Menschen auf 138.276 steigen. So 
lauten zumindest die Prognosen 
der demografi schen Entwicklung 
des Bezirks Vöcklabruck.

Für die Betrieb in der Region 
heißt das vor allem: Immer we-
niger Lehrlinge, Fachkräfte sind 
dringend gesuchte Mitarbeiter und 
der Wert der Ausbildung steigt. 
Darum hat die Wirtschaftskam-
mer Vöcklabruck gemeinsam mit 
dem Land OÖ, dem Regionalma-
nagement und der bizup noch im 
Dezember das Projekt „Kompass 
Demografie“ gestartet. Gemein-

sam mit Unternehmern, aber auch 
mit Meinungsbildnern des Bezirks, 
wird vorerst ein Jahr lang intensiv 
überlegt und geplant, wie man den 
demogra� schen Fakten begegnen 
kann. 
„Wir möchten und müssen unsere 
Betriebe und die Gemeinden dar-
auf aufmerksam machen, dass sich 
in den kommenden Jahren vieles in 
der Bevölkerung verändern wird“, 

sagt WKO-Bezirksstellenobfrau 
Angelika Winzig. 
Vor allem in der Ausbildung junger 
Menschen sehen die Mitglieder der 
Projekt-Steuerungsgruppe einen 
wichtigen Ansatzpunkt. „Uns muss 
allen klar werden, dass es zwischen 
Bildung und Ausbildung eigentlich 
keinen Unterschied geben darf“, 
so Vöcklabrucks Bürgermeister 
Herbert Brunsteiner. Die Gleich-

wertigkeit von Lehre und Schu-
le, aber auch die Vergleichbarkeit 
eines Meisters mit Maturanten 
oder Akademikern sehen die Mit-
glieder des Projekts als wichtiges 
Ziel. „Wir können uns Jugendliche 
ohne Ausbildung in Zukunft nicht 
mehr leisten – dazu gehören auch 
soziale Grundkompetenzen“, weiß 
Winzig. 
Allein in Oberösterreich wer-
den jedes Jahr rund 72 Millio-
nen Euro für falsche schulische 
Ausbildung ausgegeben. „Dieses 
Geld kann man besser einsetzen“, 
meint Winzig. Ein Imagewandel in 
den Köpfen der jungen Menschen 
aber auch der Eltern in Bezug auf 
Lehre und betriebliche Ausbildung 
sei dringend notwendig. „Ein ge-
suchter Facharbeiter verdient heute 
oft mehr als ein HTL-Absolvent“, 
berichtete Wolfgang Langthaler 
(WIPA-Technik) aus der Praxis.

Ein Imagewandel in Bezug auf Lehre ist bei den jungen Menschen nötig.     Foto: WKO

Bewirb dich und mach Karriere!
Lust auf eine abwechslungsreiche Lehre? Dann bist du bei
der Energie AG genau richtig. Hier stehen dir alle Möglichkeiten
offen: von einer erstklassigen Ausbildung bis zu Top-Aufstiegs-
chancen in einem modernen, erfolgreichen Unternehmen.
Du bekommst deine Ausbildung in einer der modernsten Lehr-
werkstätten und sammelst Praxiserfahrung in den unterschied-
lichen Konzernbereichen. Dort wirst du auch erfahren, wie
wichtig uns Teamarbeit und ein ausgezeichnetes Arbeitsklima
sind. Die Lehrlingsentschädigung im ersten Lehrjahr beträgt
EUR 594,17 im Monat.

Mehr darüber erfährst du unter www.energieag.at

Abenteuer Energiezukunft:
Eine Lehre voller Power.
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.com/wirdenkenanmorgen

Energie AG Lehrlinge im O-Ton:
Hier geht´s zu den watchado-Videos!g
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SCHNUPPERLABORE

Wegweiser für berufl iche Zukunft
BEZIRK VÖCKLABRUCK. Ma-
schinen selber steuern, nach ei-
genen Plänen Produkte herstellen 
und die Funktionsweise von tech-
nischen Abläufen verstehen lernen 
– das ermöglicht das Regionalma-
nagement-Oberösterreich-Projekt 
„Regionale Schnupperlabore“. 
Das Projekt bietet Schülern die 
Möglichkeit, in einem „Schnup-
perlabor“ innovative Technologi-
en kennen zu lernen und zusätzlich 
den Besuch bei regionalen Betrie-
ben, in denen diese Technologien 

praktisch angewandt werden. Pro-
jektträger ist die Regionalmanage-
ment OÖ GmbH (RMOÖ). 
Das Projekt lief in der Region 
Vöcklabruck-Gmunden bereits im 
Vorjahr sehr erfolgreich mit dem 
technischen Schwerpunkt „3D-
Konstruktion und Entwicklung“, 
hier wird das Projekt nun ein zwei-
tes Mal durchgeführt. RMOÖ-Re-
gionalmanager Christian Söser: 
„Mit dem Projekt wollen wir den 
Jugendlichen zeigen, wie spannend 
Technik sein kann. Ein besonde-
rer Aspekt dieses Projekts ist der 
Ansatz der Regionalentwicklung, 
der Schulen und Betriebe in neuer 
Qualität zusammenbringt und eine 
Initiative für längerfristige Zusam-
menarbeit setzt.“
Das Land Oberösterreich unter-
stützt die Schnupperlabore im 
Rahmen der Wachstumsstrategie. 
Wirtschafts-Landesrat Michael 
Strugl: „Das regionale Schnup-
perlabor ist ein neuer Weg, um 
Schülern die Ausbildungsmög-
lichkeiten und die Vielfalt der 
heimischen Unternehmen in ihrer 
Region näher zu bringen. Viele 
innovative Betriebe sind auf der 
Suche nach Auszubildenden und 
qualifizierten Mitarbeitern. Das 
RMOÖ-Projekt leistet hier einen 
Beitrag zur Sicherung des Wirt-
schaftsstandortes Oberösterreich, 
indem es Kontakte zwischen Schu-
len und Betrieben herstellt und die 
Hemmschwelle, die Jugendliche 
oft gegenüber technischen Berufen 
haben, verschwinden lässt.“
In der Region Vöcklabruck-Gmun-
den hat der zweite Durchgang mit 
Laborbesuchen und Betriebsbe-
sichtigungen im Herbst 2015 be-
gonnen. 27 Betriebe aus der Regi-
on nehmen wieder am Projekt teil 
und öffnen ihre Betriebsgebäude 
für die Schüler. Im Juni wird zum 
zweiten Mal der 3D-Champions-
Day statt£ nden, bei dem die Ent-
würfe von Schülern aus der Re-
gion Vöcklabruck-Gmunden zur 
3D-Technik vorgestellt und prä-
miert werden.

Betriebsbesuch beim Fassadenbauer seele in Schörfl ing.                 Foto: Hamminger

UNIMARKT-LEHRLINGE

Frischer Karriere-Kick
BEZIRK. Der regionale Lebens-
mittelhändler Unimarkt bietet 
jungen Menschen eine spannende 
Lehre und einen sicheren Job mit 
tollen Entwicklungsmöglichkei-
ten. Als langfristiger Arbeitgeber 
hat Unimarkt auch in der Region 
Vöcklabruck interessante Lehr-
stellen mit echten Karrierechan-
cen. Beim Top-Ausbildner haben 
heuer viele Jugendliche mit fri-
schen Ideen die Möglichkeit, eine 
Lehre im Einzelhandel in einem 
der zahlreichen Unimarkt-Stand-

orte im Umkreis zu absolvieren. 
Die Lehrlinge genießen eine sehr 
abwechslungsreiche Lehrzeit und 
entwickeln sich so zu Lebensmit-

tel- und Verkaufsprofis. Mehr 
Infos zur Lehrlingsausbildung 
und die Möglichkeit zur Online-
Bewerbung unter www.ichbinso.at
und natürlich auch direkt beim 
Messestand auf der Lehrlings-
messe in Vöcklabruck oder beim 
Regionalitätstag am 9. Juni in der 
Unimarkt-Filiale Vöcklabruck.<
� Anzeige

Bei Unimarkt durchstarten

LEHRLINGE (m/w) MECHATRONIK
UNSERRRE LEHRLINGE SIND DIE FACHKRÄFTE DER ZUKUNFT. Von uns erhältst du eine Top-
Ausbildddung in den Bereichen Mechatronik, Elektro- und Steuerungstechnik. Nach Abschluss
der Lehhhre bist du als selbständiger Monteur unserer Firma weltweit unterwegs.
Lehrlingggsentschädigung im 1. Lehrjahr monatlich EUR 590,98. Erfolgsprämie bei überdurchschnittlicher
Prüfungggsleistung und Nichtraucher Bonus. Schnuppertage: Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung!

DAFÜR SUCHEN WIR DICH:

SCHICKE UNS DEINE BEWERBUNG!
SML Maschinen GmbH, Bundesstraße 1a, 4860 Lenzing
zH Personalabteilung, Email: personal@sml.at, Tel: 07672/912-331 www.sml.at

AN D
WWANTED

!

Wir, SMLLL, sind ein internationales High-Tech Unternehmen mit Hauptsitz in Lenzing, OÖ. mit Stützpunkten
in Malaysia, China, Russland und Nordamerika. Wir entwickeln und liefern hochleistungsfähige Kunststoff-
verarbeitttungsmaschinen.
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AQOTEC

Rückendeckung vom eigenen Unternehmen
WEISSENKIRCHEN. Roswitha 
Achleitner (16) ist durch ihre 
Freundin auf die Firma Aqotec 
aufmerksam geworden, die Stel-
lenausschreibung war auch in 
der Polytechnischen Schule in 
Mondsee ausgehängt worden.
Sie schnupperte einen Tag im 
Beruf „Elektroanlagentechnike-
rin“, durfte an den aqoClick-Sta-
tionen „herumbasteln“ und lernte  
dabei die Firma im Allgemeinen 
ein wenig kennen. Nach diesem 
erlebnisreichen Tag hat sich Ro-
switha dort als Elektroanlagen-
technik-Lehrling beworben und 
bekam bald eine Zusage.
In der Poly-Schnupperwoche war 
Roswitha auch noch mal bei Aqo-
tec und konnte nochmals Einsicht 
in den Lehrberuf gewinnen. Bald 
wurde der Lehrvertrag unter-
schrieben und Roswitha konnte 
am 1. September 2015 die Lehre 

starten. Nach vielen Erklärun-
gen von ihren Kollegen arbeitete 
sie schon bald selbstständig. Sie 
arbeitete vom Stationsvorbau 
(Vorproduktion) bis zum Fer-
tigbau der aqoClick-Stationen 
(Endproduktion), sie war auch 
einige Tage auf Montage, neben-
bei baute sie an den Wohnungs-
stationen, verbaute Regler und 

verkabelte Großanlagen. Um die 
verschiedenen Produkte besser 
kennen zu lernen, war sie auch 
im Lager bzw. Versand tätig.
Leider hatte sie einen Sturz mit 
dem Moped und konnte ihren 
Lehrberuf nicht mehr ausüben. 
Aufgrund der Schmerzen muss-
te sie auch die Berufsschule ab-
brechen. Das Unternehmen und 

die Arbeitskollegen standen aber 
hinter ihr, versuchten Roswitha 
etwaige Ängste zu nehmen und 
suchten gemeinsam nach Lösun-
gen, damit sie das Unternehmen 
nicht verlassen muss. Nach fünf 
Wochen Erholung standen ihr 
zwei Möglichkeiten zur Verfü-
gung, sie konnte sich zwischen 
zwei Berufen entscheiden – Bü-
rokauffrau und Konstrukteurin. 
Um Einblicke in diese Lehrbe-
rufe zu schaffen, schnupperte 
sie jeweils für zwei Tage und ent-
schied sich für die Konstruktion. 
Dort wurde Roswitha auch über-
nommen und hat nun vier Jahre 
Lehrzeit vor sich.
Besonders Wert legt die junge 
Frau auf den guten Umgang 
zwischen den Arbeitskollegen 
und freut sich, das jemand hinter 
ihr stand, als sie gesundheitliche 
Probleme hatte.      Anzeige

Roswitha Achleitner (16 Jahre) ist Konstruktionslehrling bei Aqotec GmbH. 

Wir mögen es, wenn unsere Mitarbeiter Ziele haben. Was ist mit dir?
Bist du bereit für den Start in deine Zukunft? Wir von MAHLE sind
ein international führender Zulieferer der Automobilindustrie. Mit
unseren Produkten für Verbrennungsmotoren und deren Peripherie
bis hin zu Lösungen für elektrifizierte Fahrzeuge decken wir von
MAHLE alle wichtigen Fragestellungen entlang des Antriebsstrangs
und der Klimatechnik ab. Heute arbeiten rund 75.000 Mitarbeiter an
über 170 Standorten und in 16 großen Entwicklungsstandorten an
innovativen Produkten.

Von Anfang an Praxis und Theorie verbinden.
Bei der MAHLE GmbH am Standort Vöcklabruck als

Lehrling zum Metalltechniker (m/w)
im Modul Maschinenbautechnik

Die Lehrlingsentschädigung beträgt im ersten Lehrjahr 590,98 Euro
brutto pro Monat (14-mal im Jahr) laut Kollektivvertrag der
Metallindustrie.

Wir haben Vertrauen in deine Fähigkeiten. Deshalb bieten wir dir nicht
nur den Freiraum, deine eigenen Ideen zu verwirklichen, sondern auch
exzellente Entwicklungschancen, die ganz individuell auf dich zuge-
schnitten sind.

Mach jetzt den ersten Schritt – mit uns.

Bewirb dich jetzt online
unter vb.bewerbungen@at.mahle.com oder schau einfach persönlich
bei uns vorbei.

jobs.mahle.com

Lehrling zum Elektrotechniker (m/w)
im Modul Anlagen und BetriebstechnikMEIN TRAUMSTART.

VOM ERSTEN TAG
MITTENDRIN BEI
MAHLE.
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ERFOLGSMODELL

Bestens für die berufl iche Zukunft 
vorbereitet dank „Lehre mit Matura“
Geld verdienen, den Lehrab-
schluss machen und gleich-
zeitig auch noch die Matura 
absolvieren – das ist in Ober-
österreich seit sieben Jahren 
möglich. Derzeit streben rund 
5700 Lehrlinge dieses Ziel an, 
500 haben die Matura bereits in 
der Tasche.

Etwa 40 Prozent der oberösterrei-
chischen Jugendlichen entschei-
den sich für eine Lehre samt Be-
rufsschulausbildung an einer der 
26 Berufsschulen des Landes. 
Für besonders motivierte Jugend-
liche wurde vor sieben Jahren das 
Modell „Lehre mit Matura“ ge-
schaffen. Für Jugendliche, die 
diesen Weg zur Matura wählen, 
ergeben sich viele Vorteile, wie 
ein sicherer Arbeitsplatz, eine 
praktische Ausbildung im Be-
trieb und eine ausgezeichnete 
theoretische Ausbildung in der 
Schule, ein Einkommen und der 
Erwerb von Sozialversiche-
rungszeiten bereits während 
der Ausbildungszeit. Neben den   
Fachkenntnissen der Berufs-
ausbildung wird auch die Befä-
higung zum Studium an einer 
Universität oder Fachhochschule 
erworben. 
Die Dokumentation der erhöhten 
Leistungsbereitschaft eröffnet 
beste Jobchancen im Lehrbetrieb 
und darüber hinaus. Damit tref-
fen bei der „Lehre mit Matura“ 
die Interessen vieler Jugendlicher 
und großer Teile der Wirtschaft 
aufeinander.

Der Weg zur „Lehre mit 
Matura“
Die Anmeldung zur Lehre 
mit Matura erfolgt an der Be-
rufsschule oder online (www.
lehremitmatura-ooe.at/index.
php/anmeldung). Der Einstieg ist 
ab dem ersten Lehrjahr  möglich, 

muss aber vor Ende der Lehr-
zeit erfolgen. Die Ausbildung 
umfasst 915 Unterrichtseinhei-
ten. Die Kurse werden über das 
WIFI, das BFI, die Volkshoch-
schulen sowie über Einrichtun-
gen an Schulen und kleineren 
Bildungseinrichtungen abgewi-
ckelt. Die Kurse werden von Vor-
tragenden abgehalten, die auch 
zum Unterricht an AHS oder 
BMHS befähigt sind – und auch 
die Prüfungsarbeiten � nden auf 
Maturaniveau statt: In Deutsch 
sind eine fünfstündige Klausurar-
beit und eine mündliche Prüfung 
zu bewältigen, in Englisch  eine 
fünfstündige Klausurarbeit oder 
eine mündliche Prüfung und in 
Mathematik eine vierstündige 
Klausurarbeit. Zusätzlich muss 
eine fachspezifische Projektar-
beit vorgelegt oder im Fachbe-
reich eine fünfstündige Klausur-
arbeit abgelegt werden. Die letzte 
Prüfung kann erst nach dem er-
folgreichen Abschluss der Lehre 

abgelegt werden, zudem gilt ein 
Mindestalter von 19 Jahren. 

Erfolgreicher Einsatz von 
e-Learning 
Bereits jetzt erfolgt ein Teil der 
Kurse via e-Learning. Bei dieser 
Unterrichtsform ist der Lehrer  
vor der Kamera anwesend. Die 
Lernenden verfolgen den Unter-
richt – zu Hause oder in der Be-
rufsschule – am  PC. Die Schü-
ler können direkt Fragen an  den 
Lehrer richten. Von einer spezi-
ellen Plattform können die Stu-
dierenden aufgezeichnete Lern-
sequenzen abrufen.  
Auf dem Weg zur Reifeprüfung 
helfen auch verschiedene Unter-
stützungsmodule: „Basismodule“ 
sind Einstiegskurse zur Wieder-
holung und Vertiefung des Unter-
stufenstoffes. Am Ende dieser 
Module befindet sich ein Ori-
entierungstest inklusive Poten-
zialanalyse (45 Einheiten). Die 
„Hauptmodule“ sind in Dauer 

und Inhalt identisch mit  den Kur-
sen zur Berufsreifeprüfung (160 
bis 180 Einheiten). Abschließend 
erfolgt das „Prüfungsvorberei-
tungsmodul“ mit 20 Einheiten. 

Studie: Teilnehmer sind 
äußerst zufrieden 
Der größte Werbeträger der 
„Lehre mit Matura“ ist die 
Mundpropaganda: Mehr als 40 
Prozent der Teilnehmer haben 
von Bekannten und  Empfeh-
lungen  von dem Angebot er-
fahren, je 28 Prozent von ihrem 
Lehrherrn und ihrer Schule. In 
einer von der Fachhochschule 
Steyr durchgeführten Evaluie-
rung zeigten sich die Studieren-
den äußerst zufrieden – und zwar 
sowohl was die Inhalte als auch 
was die Organisation der „Lehre 
mit Matura“ betrifft. Als Grund 
für ihre Teilnahme nannten 
die Jugendlichen vor allem die 
Möglichkeit, danach an einer 
Universität oder Hochschule 
studieren zu können. 82 Prozent 
würden diesen Bildungsweg 
weiterempfehlen. 

Vorteile bei Finanzierung 
eines Studiums 
Viele Absolventen des Ausbil-
dungsweges „Lehre mit Matura“ 
haben gegenüber Maturanten aus 
den AHS und BHS einen nicht zu 
unterschätzenden Vorteil: Durch 
ihre Berufstätigkeit vor Aufnah-
me eines Studiums erwerben 
sie die Voraussetzungen für ein 
sogenanntes Selbsterhalter-Sti-
pendium. Diese Stipendien sind  
in vielen Fällen für Studierende 
deutlich besser als die sonst üb-
lichen Studienbeihilfen. 

Mit Einsatz neben der Lehre zum Maturaabschluss                            Foto: Weihbold

INFOS

Alles zur „Lehre mit Matura“ 
inklusive Anmeldemöglichkeit: 
www.lehremitmatura-ooe.at
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UNTERSTÜTZUNG

Unbürokratische Förderungen für 
Ausbildungsbetriebe und Lehrlinge
VÖCKLABRUCK. Wer in seinem 
Unternehmen Lehrlinge ausbil-
det, kann eine vielfältige Lehr-
betriebsförderung in Anspruch 
nehmen. Alle Förderungen für 
Unternehmen � ndet man in einer 
gut strukturierten Gesamtüber-
sicht unter www.lehre-foerdern.at 
Dazu gehören Förderungen für 
das Coaching und Beratung für 
Lehrbetriebe, ausgezeichnete 
und gute Lehrabschlussprüfun-
gen, Ausbildungsverbünde, Über-
nahmeprämie für Lehrlinge aus 
überbetrieblichen Einrichtungen, 
Auslandspraktikum, Lehre für 
Erwachsene, gleichmäßiger Zu-
gang von jungen Frauen und jun-
gen Männern zu den verschiede-
nen Lehrberufen, Maßnahmen für 
Lehrlinge mit Lernschwierigkei-

ten, Weiterbildung für Ausbildner, 
Internationale Wettbewerbe, Vor-
bereitungskurs auf die Lehrab-
schlussprüfung sowie die allgemei-
ne Basisförderung für Lehrlinge.
Weitere Fördermöglichkeiten 
für Lehrstellen � ndet man auch 
beim AMS unter www.ams.at 

Es gibt nach wie vor Lehrstellen-
förderungen, um bestimmten be-
nachteiligten Personengruppen 
ein Lehrverhältnis zu ermögli-
chen. Informationen über weitere 
Bildungsförderungen sind in der 
Datenbank „Bildungsförderun-
gen“ des Instituts für Bildungsfor-

schung der Wirtschaft (IBW) zu 
� nden. Auch für Lehrlinge gibt es 
ein unbürokratisches Fördermo-
dell. Bei den Vorbereitungskursen 
übernimmt der Bund die Kosten 
von bis zu 250 Euro pro Kurs. Es 
ist möglich, mehrere Kurse zu be-
suchen. Auskunft, welche Kurse 
gefördert sind, erteilt das Refe-
rat „lehre.fördern“ bei der WKO 
Oberösterreich. 

Infos zu Angeboten
Alle Informationen zu den Förder-
angeboten, alle Anträge und On-
line-Anmeldungsformulare � ndet 
man unter www.lehre-foerdern.at 
Kontakt: Wirschaftskammer 
OÖ – Referat „Lehre.fördern“ 
(05/90 90 9 -2010,  E -Ma i l : 
lehre.foerdern@wkooe.at)

Für die Möglichkeit, ein Lehrverhältnis anzubieten, gibt es Unterstützungen für 
Betriebe. Aber auch Lehrlinge profi tieren von Angeboten.          Foto: Volker Weihbold

Group

Deine Chance bei STIWA!
Die STIWA Group zählt zu den größten Ausbildungs-
betrieben in Oberösterreich. Bei unserem Stand erfährst 
du aus erster Hand, was dich als Lehrling in den ver-
schiedenen Berufen bei STIWA erwartet. Außerdem 
kannst du selbst ausprobieren, wie Hochleistungsauto-
mation funktioniert, und sehen, welche Produkte wir mit 
unseren Maschinen fertigen.

lehre.stiwa.com

Deine Chance bei STIWA!
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Zahlreiche Chancen
ol eGG. Eine quali� zier-

te Berufsausbildung stellt die 
Basis für einen aussichtsrei-
chen Berufseinstieg dar. Tortec 
Brandschutztor GmbH bietet 
engagierten jungen Menschen 
mit gutem Schulabschluss die 
Chance, eine anspruchsvolle 
und interessante Ausbildung zu 
absolvieren. Angeboten werden 
verschiedene Ausbildungsbe-

rufe im kaufmännischen sowie 
gewerblich-technischen Bereich. 
Darüber hinaus bietet Tortec 
Seminare, Unternehmens- und 
Messebesuche, Weiterbildun-
gen und vieles mehr. Lehrlinge 
können sich durch besondere 
Leistungen zusätzlich zu ihrem 
Grundmodul auch noch für Spe-
zialmodule quali� zieren.                       
            Anzeige
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Wertvolle Arbeitskräfte
Seit 2007 engagiert sich die 
Junge ÖVP Oberösterreich für 
eine Mindestlehrlingsentschädi-
gung von 500 Euro. Die JVP ist 

erfreut, dass sich auch die Grünen 
in Oberösterreich für das Thema 
einsetzen. „Unsere Lehrlinge leis-
ten enorm viel, sind � eißig und 

bekommen leider oft nicht die ent-
sprechende Entlohnung dafür“, 
sagt JVP-Landesgeschäftsführer 
Florian Hiegelsberger.
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BESUCHERANDRANG

„Lange Nacht der Forschung“ zog 
auch die Jugend in die Lenzing AG
LENZING. Die Lenzing AG prä-
sentierte im Rahmen der „Lan-
gen Nacht der Forschung“ die 
Grundlagen und die neuesten 
Anwendungen ihrer botani-
schen Fasern. Der Besucher-
andrang war groß.  Forschung 
und Anwendungstechnik öffne-
ten ihre Türen und unter den 
Besuchern waren auch Jugend-
liche – möglicherweise künftige 
Mitarbeiter des Unternehmens. 

Viele interessierte Besucher in-
formierten sich über den Pro-
duktionsprozess – vom Holz 
über den Zellstoff bis zur Visco-
se und zu den Spezialfasern Len-
zing Modal® und Tencel®. Zudem 
durften die Interessierten in der 

Anwendungstechnik Beispiele 
für die Weiterverarbeitung der 
Lenzing-Fasern begutachten. 
Dabei konnten sie die unter-
schiedlichen Eigenschaften der 
Fasern in den Textilgeweben, ob 
gewebt oder gestrickt, sowie in 

den Nonwovens-Vliesen fühlen. 
Betreut wurden die einzelnen 
Stände hauptsächlich von den 
Forschern des Unternehmens, die 
nicht nur den Produktionsprozess 
erläuterten, sondern aus erster 
Hand über allerlei Spezialfragen 

Auskunft geben konnten. Die 
Kleidungsstücke, Wischtücher, 
Gesichtsmasken sowie Obst- und 
Gemüsenetze beeindruckten die 
Besucher, die insgesamt ein sehr 
positives Feedback von diesem 
Abend gaben.

Bei der Führung durch die Lenzing AG gab es viele interessante Informationen.  Foto: Hans Ebner/studio 46

LENZING AG
170 Lehrlinge haben die 
richtige Entscheidung getroffen
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Wenn auch du dazu gehören willst, 
dann melde dich bei uns, 
wir freuen uns auf dich!
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Volltreffer!
Finden auch Sie den Top-Job in Ihrer Region: 

  Täglich neue Stellenangebote!
  Die besten Jobs in Ihrer Nähe!
  Personalisierten Jobfi nder kostenlos erhalten!
  Mehr als 2.000 Top-Jobs Online!

Jetzt Richtung Karriere stürmen – auf www.regionaljobs.at

Ein Produkt von Tips

ANKLICKEN UND AUFSTEIGEN


